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LT 8/84

Editorial
Bald fahren sie wieder, die Kapitäne der Getreidefelder. Man
muss es schon selber erlebt haben, das unbeschreibliche
Gefühl - eine Mischung von Stolz, Freude und Ehrfurcht-sobald
man einen Mähdrescher lenkend die totreife Frucht schneidet
und die Körner in den Tank rinnen sieht. Der hochpferdige
Motor, welcher die Maschine antreibt, vermittelt dazu den
Eindruck von Kraft, Unabhängigkeit und Überlegenheit. Eine
herrliche Symbiose zwischen Natur und Technik. Der gleiche
Eindruck kann aber auch beim Pflügen empfunden werden,
wenn mit leistungsfähigen Traktoren und Mehrscharpflügen
die Erde umgebrochen und für die neue Saat vorbereitet wird.
Ich wage zu behaupten, dass der moderne Bauer, der auf die
Technik angewiesen ist und mit ihr umzugehen versteht, in
solchen Momenten von ähnlichen Gefühlen und Gedanken
der Verbundenheit zur Scholle erfasst wird, wie seine Vorfahren

zu ihrer Zeit.
Die Abhängigkeit von der Natur und der Schöpfung einerseits
und die Nutzung der modernen Technik, um sich die Erde
Untertan zu machen, anderseits prägen die heutige und die
heranwachsende Generation unseres Bauernstandes. In einer
andern Umwelt lebend, von zum Teil mitverschuldeten, negativen

äusseren Einflüssen bedrängt, müssen die sentimentalen
Gedanken immer wieder realen, wirtschaftlichen,
unternehmerischen oder sogarpolitischen Überlegungen weichen.
Unternehmerische Überlegungen sind es auch, welche mich
heute beschäftigen. Kann unsere schweizerische
Mähdrescherflotte von 5500 Maschinen überhaupt noch wirtschaftlich

eingesetzt werden? Im schweizerischen Mittel hat ein
Mähdrescher noch eine Fläche von 32 ha Getreide abzuernten.

Bei gleichbleibender Getreidefläche und jährlich
zunehmender Maschinenzahl, nimmt die Auslastung dauernd ab.
Dieses Problem macht vor allem den vielen Lohnunternehmern

zu schaffen, welche das fristgerechte Einbringen der
Getreideernte sicherstellen. Sie stehen heute unter einem
sehr heftigen Konkurrenzdruck, der sich in verschiedener
Hinsicht verhängnisvoll auswirken kann. Zum einen sind die
Unternehmer - um konkurrenzfähig zu bleiben - gezwungen,
den Maschinenpark jeweils dem technischen Stand anzupassen,

zum andern sind die Auftraggeber immer weniger bereit,
Wartezeiten von nur einigen Stunden in Kauf zu nehmen. Diese

Verbesserung der Dienstleistung der Unternehmer müsste
eigentlich mit einer Anpassung der Tarife honoriert werden
können. Die Entwicklung während der letzten Jahre zeigt
aber, dass immer dann, wenn die Mähdruschtarife erhöht wurden,

grössere, für den Lohnunternehmer interessante Betriebe,

eigene Maschinen anschafften. Darüber freute sich vor
allem der èinschlâgige Maschinenhandel. Die Auslastungsspirale

drehte sich jedoch wieder um eine Drehung nach unten.
Die verantwortbare minimale Auslastungsgrenze ist meines
Erachtens längst unterschritten. Die Getreidebauern, die von
der heutigen Situation profitieren, müssten bereit sein, die
Einsatzbereitschaft und die prompte Arbeitserledigung der
Lohnunternehmer mit angepassten Tarifen abzugelten. Dies
hätte mindestens in dem Mass zu geschehen, als durch den
fristgerechten Mähdrusch Trocknungskosten eingespart werden

können. Als weitere Voraussetzung für die Verbesserung
des unbefriedigenden Zustandes ist die Festigung der Solidarität

unter den Unternehmern zu nennen. Nicht zuletzt sollten
in gewissen Fällen Wirtschaftlichkeitsberechnungen zu
konsequenten Massnahmen führen, bevor die Unternehmer nach
einem bösen Erwachen dazu gezwungen werden.

Werner Bühler

Titelbild
Mähdrescher, Pressen und ihre Bedienungspersonen
unterliegen während des kurzen Einsatzes einem grossen
Leistungsdruck. Foto: Bü
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Federzahnegge Bärtschi mit Doppelsternkrümler
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ACCORD - die optimale Sätechnik
Verlangen Sie den FAT-Bericht.

Verlangen Sie Spezialprospekte und fachmännische

Beratung.

Bärtschi, Ihr Spezialist für die Bodenbearbeitung

ACCORD Pneumatic Sämaschine
einfache Einstellung, Saatmenge von 2 - 360 kg/ha,
für Grob- und Feinsaat, höchste Dosiergenauigkeit
durch ein Zellenrad, geringe Rüstzeiten, grosse
Flächenleistung, Reihen- und Bandsaat (8 cm).

Bärtschi & Co. AG
Landmaschinenfabrik, 6152 Hüswil
Tel. 045 881616
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